
Tipps  zum  Schulbeginn  (IV):
Der richtige Ranzen
Kindern den Start in den Schulalltag so leicht wie möglich zu
machen – das heißt auch, den richtigen Schulranzen zu wählen.
Wie der Kinder- und Jugendgesundheitsdienst beim Kreis Unna
betont,  sollten  Eltern  beim  Kauf  des  Schulranzens  darauf
achten, dass er der DIN-Norm 58 124 entspricht. Solche Ranzen
müssen u. a. haltbar, leicht, körpergerecht und ausreichend
mit Reflektoren versehen sein. So sollen sie den Kinderrücken
schonen und im Straßenverkehr gut zu sehen sein. ests und
Beschreibungen  gibt  es  im  Internet  z.B.  unter
https://www.vergleich.org/schulranzen/.

Ein Problem wird durch die Norm nicht gelöst: die übermäßige
Belastung  des  kindlichen  Rückens  durch  ein  zu  hohes
Gesamttragegewicht. Da hilft nur ein regelmäßiger Schulranzen-
Check.

Aus medizinischer Sicht gilt für das Gewicht des Ranzens:

Der Schulranzen inklusive Inhalt sollte 10 bis maximal 15
Prozent des Körpergewichts des Kindes nicht überschreiten. Das
Eigengewicht des Tornisters darf nicht zu hoch sein.

In den ersten beiden Klassen sollte der leere Ranzen sogar
möglichst nicht schwerer als 1,2 kg sein. Das heißt: Ein 20 kg
schwerer  Schulanfänger  darf  einen  Ranzen  tragen,  dessen
Gesamtgewicht maximal 2,5 kg beträgt.

Auf das richtige Tragen kommt es an:

Der Ranzen gehört auf den Rücken, nicht über die Schulter oder
unter den Arm.

Er sitzt richtig, wenn er waagerecht auf dem Rücken getragen
wird, mindestens mit der Schulterhöhe des Kindes abschließt
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und eng am Körper getragen wird.

Rucksäcke und Umhängetaschen sind als Schultaschen ungeeignet.
Hier sollte gelten: lieber „uncool“ als krank.

Es  gibt  mittlerweile  auch  Ranzen  mit  Rädern  zum  Ziehen
(Trolleys)  in  kindgerechten  Mustern.  Wenn  diese  insgesamt
nicht zu schwer sind (auch sie müssen auch hin und wieder
getragen werden), sind sie für einen längeren Schulweg im
Prinzip zu empfehlen. Orthopäden sehen jedoch auch Gefahren
für Haltungsschäden, wenn der Trolley einseitig gezogen wird.

Regelmäßige „Entrümpelungsaktionen“:

Eltern sollten den Schulranzen regelmäßig zusammen mit dem
Kind aus- und dabei aufräumen, damit es nur die notwendigen
Dinge mitnimmt. Die Schulen müssen den Kindern ausreichend
Aufbewahrungsmöglichkeiten  in  der  Schule  zur  Verfügung
stellen. „Schulbuchtourneen“ sind deshalb unnötig.

Den Bewegungsdrang der Kinder unterstützen
Neben einem zu schweren Schulranzen führt auch Bewegungsmangel
zu Haltungsschäden bei Kindern. In den letzten Jahren wird bei
Kindern im schulfähigen Alter immer häufiger eine schlechte
Haltung  beobachtet.  Die  Bauch-  und  Rückenmuskeln  sind  zu
schwach,  um  eine  aufrechte  Haltung  über  längere  Zeit
einzuhalten.  Eine  wichtige  Ursache  sind  die  heutigen
Lebensgewohnheiten unserer Kinder: morgens Schulbank drücken,
nachmittags  über  den  Hausaufgaben  brüten,  dann  Computer
spielen oder Fernsehen. Untersuchungen zeigen, dass Kinder im
Grundschulalter im Schnitt 9 (!) Stunden am Tag sitzen.

Tipps  des  Kinder-  und  Jugendgesundheitsdienstes  beim  Kreis
Unna:

Unterstützen und fördern Sie den Bewegungsdrang Ihrer Kinder.

Nehmen Sie sich Zeit für die Kinder. Gehen Sie mit ihnen auf
den Spielplatz, besser noch in den Wald spazieren. Lassen Sie



sie auf Baumstämmen und Mauern balancieren, das stärkt den
Gleichgewichtssinn und auch den Rücken.

Lassen Sie Ihre Kinder so viel wie möglich barfuß gehen, denn
der Fuß ist das Fundament für eine gute Haltung.

Suchen Sie Anschluss an Spiel- und Sportgruppen.

Weil Kinder wachsen, empfehlen sich höhenverstellbare Stühle
und Tische zum Arbeiten.

Bei  Fragen  steht  Dr.  Petra  Winzer-Milo  vom  Kinder-  und
Jugendgesundheitsdienst (KJGD) beim Kreis Unna unter Tel. 0 23
03 / 27-11 59 oder E-Mail petra.winzer-milo@kreis-unna.de zur
Verfügung.

Weitere  Informationen  rund  um  die  Einschulung  gibt  es  im
Internet  unter  www.kreis-unna.de,  Suchbegriff  Tipps  zum
Schulbeginn.

Gymnasium  startet  mit
Projekttagen  ins  neue
Schuljahr
Am  Städtischen  Gymnasium  beginnt  das  neue  Schuljahr  am
Mittwoch, 24. August, für alle Schülerinnen und Schüler wie
gewohnt um 8.10 Uhr. In den ersten beiden Stunden haben die
Jahrgänge  sechs  bis  neun  jeweils  Klassenlehrerstunden,  die
Oberstufenjahrgänge  EF  bis  Q2  ein  Treffen  mit  ihren
Stufenleitern. Anschließend findet Unterricht nach Plan statt.

Für die neuen Fünftklässlerinnen und Fünftklässler startet ihr
neuer  Lebensabschnitt  um  9.15  Uhr  mit  einem  ökumenischen
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Gottesdienst in der Friedenskirche. Anschließend erfolgt um
10.30 Uhr die offizielle Begrüßung und Einschulung der Kinder
im  Pädagogischen  Zentrum  der  Schule.  Danach  gehen  die
Schülerinnen  und  Schüler  das  erste  Mal  mit  ihren
Klassenlehrerinnen und -lehrern in ihren neuen Klassenraum,
für die Eltern stehen in der Mensa Kaffee und Kuchen zum
gemütlichen Beisammensein bereit.

Auch in diesem Jahr nutzt das Gymnasium Donnerstag und Freitag
nach Wiederbeginn des Unterrichts erneut für Projekttage, in
denen  die  Klassen  sechs  bis  neun  sowie  die  drei
Oberstufenjahrgänge  mit  unterschiedlichen  Schwerpunkten
vielfältige Projekte angehen.

Während die neuen Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 mit
ihren Klassenleitungen Einführungstage an ihrer neuen Schule
verbringen werden, geht es für die Jahrgänge sechs und sieben
um  „Soziales  Lernen“,  orientiert  an  den  Vorschlägen  von
„Lion‘s Quest“.

Die  Klassen  8  werden  zum  Thema  „Gesundheitserziehung“  in
Zusammenarbeit mit dem Jugendrotkreuz, das mit dem „Body &
Grips Mobil“ zu Gast sein wird, ein Projekt an einem der Tage
durchführen, an dem jeweils anderen Tag werden die 8. Klassen
an  Workshops  zu  unterschiedlichen  Themen  im  Bereich
„Gesundheit,  Umwelt  und  Soziales“  wie  beispielsweise  Erste
Hilfe,  Ernährung  und  Bewegung  teilnehmen.  Ebenfalls  zum
Programm zählt ein umfangreicher Kochkurs.

Um den Bereich „Umwelt und Soziales“ kümmert sich der Jahrgang
9.  Ein  Teil  der  Schülerinnen  und  Schüler  wird  in  der
Ökostation  Bergkamen-Heil  unter  Anleitung  von  Experten  des
Naturschutzbundes  (NABU)  die  Orchideenwiese  pflegen.  Andere
sammeln erste Erfahrungen in der Arbeit von Sozialdiensten.
Für die Jahrgänge 5 – 8 enden die Projekttage nach der 6.
Stunde. Die Busse fahren um 13.45 Uhr. Die Projekte ab dem 9.
Jahrgang enden individuell.



In der Oberstufe liegt der Fokus auf der Vorbereitung für das
Abitur und das Leben danach: Die Themenschwerpunkte liegen je
nach  Jahrgang  auf  Präsentations-  und  Vortragstechniken,
Bewerbungstrainings, Vorbereitung der Facharbeit, Vorstellung
von Berufen und Studiengängen, Leben in der eigenen Wohnung
und vieles mehr. Hier arbeitet das Gymnasium wieder eng mit
seinen Kooperationspartnern zusammen, u.a. mit der Sparkasse
Bergkamen-Bönen und der Stadtbibliothek Bergkamen.

Zum zweiten Mal nach 2014 findet von Dienstag, 23. August, bis
Samstag,  27.  August,  die  Projektfahrt  in  die  polnische
Partnerstadt Wilieczka statt. Für die Schülergruppe aus den
Jahrgängen neun bis Q2 ist Wilieczka u.a. Ausgangspunkt für
einen Besuch in Krakau, aber auch der Holocaust-Gedenkstätte
Auschwitz. Das Projekt ist aus der Themen-Fahrt „Auschwitz
soll nicht noch einmal sein“ entstanden, die durch die AG
„Schule ohne Rassismus“ initiiert wurde.

Auf einen Blick:

Für  die  Jahrgänge  sechs  bis  zwölf:  Wiederbeginn  des
Unterrichts,  Mittwoch,  24.  August,  8:10  Uhr.

Für den neuen Jahrgang fünf: Am Mittwoch, 24. August, um 9.15
Uhr findet in der Friedenskirche Bergkamen, Schulstraße 156,
ein ökumenischer Gottesdienst statt. Die Begrüßung und die
offizielle Einschulung erfolgt ab 10.30 Uhr im Pädagogischen
Zentrum (Aula) des Gymnasiums.

Regenbogenschule  geht  in
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Rünthe an den Start
Mit Beginn des neuen Schuljahrs am Mittwoch, 24. August, gehen
auch die neuen Förderschulen des Kreises Unna an den Start –
darunter auch die Regenbogenschule im Gebäude der ehemaligen
Hellweg-Hauptschule in Rünthe.

Die ehemalige Hellwegschule
in  Rünthe.  Foto:  Dietmar
Wäsche

Auf Grundlage eines Gutachtens, nach monatelanger Vorarbeit in
den politischen Gremien, in den Verwaltungen und nicht zuletzt
nach etlichen Umbauarbeiten in den Gebäuden vollzieht sich
damit die Umgestaltung der Förderschullandschaft im Kreis.

Geschaffen wurden zwei Schulstandorte für die jüngeren Schüler
im Primarbereich – und zwar in Fröndenberg/Ruhr und Bergkamen.
Für die älteren Schüler in der Sekundarstufe I nehmen zwei
Förderschul-Zentren den Betrieb auf: eines in Unna und eines
im Norden des Kreises mit zwei Standorten in Lünen und Selm.
Die Trägerschaft übernimmt jeweils der Kreis.

„Danach  sollen  Eltern  von  Kindern  mit  Förderbedarf  trotz
sinkender  Schülerzahlen  ihr  Wahlrecht  behalten  und  durch
weiter relativ kurze Wege zu den Förderschulen auch künftig
eine Alternative zur Regelschule haben“, heißt es vom Kreis
Unna.
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Tipps zum Schulbeginn (III):
Kinder  brauchen  Sicherheit,
Geborgenheit und Anerkennung
Mit  der  Einschulung  beginnt  für  Kinder  und  auch  für  ihre
Eltern  ein  neuer  Lebensabschnitt.  Der  Kinder-  und
Jugendgesundheitsdienst  des  Kreises  Unna  gibt  in  einer
vierteiligen Serie Tipps, damit der Start in den Schulalltag
klappt.

Normalerweise freuen sich Kinder auf die Schule und können es
gar nicht erwarten, eingeschult zu werden. Sie wollen Neues
lernen und unabhängiger werden. Die Schulärztinnen des Kreises
Unna wissen, was der Nachwuchs vor allem braucht: Das Gefühl
von Sicherheit und Geborgenheit.

Ein enger Kontakt zwischen Elternhaus und Schule ist vor allem
zum Schulanfang bzw. in den ersten Schuljahren wichtig. Eltern
können ihr Kind bereits vor der Einschulung auf einige Dinge
vorbereiten. Hierzu gehört insbesondere, das Kind rechtzeitig
mit  dem  Schulweg  vertraut  zu  machen.  „Gehen  Sie  vor
Schulanfang gemeinsam mit Ihrem Kind mehrfach den Schulweg ab.
Achten Sie darauf, dass Sie den sichersten und nicht einfach
den kürzesten Weg nehmen“, raten die Kreismediziner.
 
Kinder brauchen Ausgleich zu den neuen Eindrücken
Kinder  sind  heute  oft  einer  ständigen  Reizüberflutung
ausgesetzt – sei es durch zu viel Fernsehen, Videospiele,
Umweltlärm oder vieles mehr. „Schaffen Sie einen Ausgleich und
achten Sie darauf, dass Ihr Kind genügend Bewegung hat, sich
richtig ernährt und viel schläft.“

So lautet eine weitere Empfehlung der Fachleute. Schulanfänger
sollten möglichst immer zur gleichen Zeit und nicht zu spät
ins Bett gehen (spätestens zwischen 19.30 und 20 Uhr). Gut

https://bergkamen-infoblog.de/tipps-zum-schulbeginn-iii-kinder-brauchen-sicherheit-geborgenheit-und-anerkennung/
https://bergkamen-infoblog.de/tipps-zum-schulbeginn-iii-kinder-brauchen-sicherheit-geborgenheit-und-anerkennung/
https://bergkamen-infoblog.de/tipps-zum-schulbeginn-iii-kinder-brauchen-sicherheit-geborgenheit-und-anerkennung/


ausgeschlafen  fällt  es  den  Kindern  oft  leichter,  sich  zu
konzentrieren und aufmerksam dem Unterricht zu folgen. Die
Kinderärzte beim Kreis verweisen auf die Grundformel, nach der
ein sechsjähriges Kind noch etwa elf Stunden Schlaf benötigt.
 
Auch Kinder wollen sich im Alltag bewähren
Grundschulkinder  wollen  sich  bewähren  und  Leistungen
erbringen, ohne dass sie ihr Leistungsvermögen bereits richtig
einschätzen können. Gleichzeitig werden sie stärker als bisher
mit Verpflichtungen und Regelungen, mit Lob, Tadel, Freude und
Enttäuschung konfrontiert.

Daher brauchen Grundschulkinder ein hohes Maß an Anerkennung,
viel Verständnis und eine Atmosphäre des Vertrauens und der
Rücksichtnahme – nicht nur im Klassenzimmer, sondern auch zu
Hause. Mit Geduld und Güte kann man Kindern mögliche Ängste
nehmen  und  ihnen  Selbstvertrauen  und  emotionale  Stabilität
geben. Auch deshalb unterstützt der Kreis Unna seit Jahren das
Schulprojekt Klasse 2000. Informationen dazu finden sich im
Internet unter www.klasse2000.de.
Bei  Fragen  steht  Dr.  Petra  Winzer-Milo  vom  Kinder-  und
Jugendgesundheitsdienst (KJGD) des Kreises unter Tel. 0 23 03
/  27-11  59  oder  E-Mail  petra.winzer-milo@kreis-unna.de  zur
Verfügung.

Weitere  Informationen  rund  um  die  Einschulung  gibt  es  im
Internet  unter  www.kreis-unna.de,  Suchbegriff  Tipps  zum
Schulbeginn.

Tipps zum Schulbeginn (I) –
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Kindern  den  Start  leicht
gemacht
Mit  der  Einschulung  beginnt  für  Kinder  und  auch  für  ihre
Eltern  ein  neuer  Lebensabschnitt.  Der  Kinder-  und
Jugendgesundheitsdienst  des  Kreises  Unna  gibt  in  einer
vierteiligen Serie Tipps, damit der Start in den Schulalltag
klappt.
 
Die Schultüte soll keine „Zuckertüte“ sein
Kreis Unna. Für viele Kinder beginnt nach den Sommerferien der
„Ernst  des  Lebens“.  Versüßt  wird  der  erste  Schultag
traditionell mit einer großen Schultüte. Und die hat es häufig
in sich: Bonbons, Schokolade und süße Riegel tummeln sich in
Hülle und Fülle. Bei Kindern sind sie meist heiß geliebt, aber
zuckerhaltige Nahrungsmittel können, wenn sie häufig gegessen
werden, zu schweren Schäden im Gebiss, zu Übergewicht und gar
Stoffwechselstörungen führen.

Der  Kinder-  und  Jugendgesundheitsdienst  des  Kreises  Unna
empfiehlt  deshalb  alternative  „Tütenfüllungen“,  die  nicht
dick, aber viel Freude machen. Ein oder zwei Leckereien, die
das  Kind  besonders  mag,  haben  Platz  in  der  spitzen  Tüte.
Ansonsten  sind  zuckerfreie  Müsliriegel,  Studentenfutter  aus
Trockenobst oder Nüsse und Vollkorngebäck gesünder und kommen
auch bei kleinen Naschkatzen gut an. Doch nicht nur Essbares
gehört  in  die  bunten  „Wundertüten“,  die  bei  den  Kindern
Vorfreude auf den Schulbesuch wecken sollen.
 
Kinder freuen sich nicht nur über Bonbons
Der Phantasie der Eltern sind hier grundsätzlich keine Grenzen
gesetzt. Kleinigkeiten, die Zähnen und Figur nicht schaden,
z.B. Blei- und Buntstifte ohne Lackierung, Malblocks, Jojos,
Luftballons, ein Springseil, ein erstes Buch zum selber Lesen
oder ein lustig gestalteter Gutschein für ein lang ersehntes
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Spielzeug,  ein  Kuscheltier  oder  eine  Unternehmung  mit  den
Eltern finden sicher immer ein Plätzchen in der Schultüte und
bei  den  Kindern  großen  Anklang.  Zuckerfreie
Zahnpflegekaugummis und eine neue Zahnbürste für die Schule
sind ebenso nützlich wie eine gut schließende Trinkflasche mit
passender Brotbox für die Pause. So wird auf Dauer auch noch
Müll vermieden.

Bei Fragen steht beim Kreis Unna Dr. Petra Winzer-Milo als
Leiterin des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes unter Tel.
0 23 03 / 27-11 59 oder E-Mail petra.winzer-milo@kreis-unna.de
zur Verfügung.

Weitere  Informationen  rund  um  die  Einschulung  gibt  es  im
Internet  unter  www.kreis-unna.de,  Suchbegriff  Tipps  zum
Schulbeginn.

Abschied nach fast 40 Jahren
am  Gymnasium:  Die  Helmkamps
sagen „Goodbye“
Am Städtischen Gymnasium Bergkamen geht im Schuljahr 2015/2016
eine Ära zu Ende. Margarete Helmkamp-Kleine-Huster und Rainer
Helmkamp verabschiedeten sich nach fast 40 Dienstjahren in den
wohlverdienten Ruhestand. Während sie nach 39 Jahren bereits
seit dem Halbjahreswechsel ihre Pension genießen darf, sagt

nun nach 38 Jahren auch ihr Ehemann dem Bergkamener Gymnasium
„Goodbye“.
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Sagen  jetzt  „Goodbye“:  Margarete  Helmkamp-Kleine-Huster  und
Rainer Helmkamp

Margarete  Helmkamp-Kleine-Huster  kam  nach  ihrer
Referendarszeit  in  Paderborn  zum  1.  Februar  1977  nach
Bergkamen und unterrichtete seither die Fächer Pädagogik und
Politik/Sozialwissenschaften. Sie begleitete die Schülerinnen
und Schüler nicht nur im Unterricht auf dem Weg zum Abitur,
sondern zeigte sich auch außerunterrichtlich sehr engagiert,
u.a.  in  verschiedensten  Aktionen  gegen  Rassismus.  Die
vielbeachtete  Umgestaltung  der  Toiletten  im  Schuljahr
2011/2012 erfolgte ebenfalls unter ihrer Federführung. Auch im
Lehrerrat engagierte sie sich.

Rainer Helmkamp verbrachte sogar bereits seine Referendarszeit
von 1978 bis 1980 am Städtischen Gymnasium Bergkamen und blieb
der Institution bis zu seiner Pensionierung treu. Als Lehrer
für die Fächer Englisch und Erdkunde prägte er nicht nur den
Fachunterricht,  sondern  pflegte  jahrelang  auch  das
Austauschprogramm mit Großbritannien (Nordengland/Wales). Auch
als  Beratungslehrer  war  er  u.a.  tätig  und  setzte  sich
jahrelang im Lehrerrat für die Belange des Kollegiums ein.
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Auf die gemeinsame Zeit in Pension freuen sich die beiden und
haben  bereits  die  ersten  Reisen  geplant.  Natürlich  steht
England ganz oben auf der Liste, aber auch Italien und Spanien
sollen bereist werden.

Die Schulgemeinde wünscht Margarete Heimkamp-Kleine-Huster und
Rainer Helmkamp für ihren neuen Lebensabschnitt alles Gute und
freut sich auf ein Wiedersehen, zum Beispiel beim nächsten
Schulfest.

Schüler  der  Gerhart-
Hauptmann-Schule  und  des
Gymnasiums  werden  in  der
„sohle 1“ zu Künstlern
Vom Angebot der Kunstwerkstatt sohle 1, Schulklassen durch die
Ausstellung „Wegmarke“ zu führen oder auch zu einem Workshop
einzuladen,  haben  in  diesem  Jahr  Klassen  zweier  Schulen
Gebrauch  gemacht.  So  kam  am  Dienstag   von  der  Gerhard-
Hauptmann-Schule  eine  Klasse  des  4.  Schuljahrs,  vom
Städtischen Gymnasium kamen zwei Klassen des 7. Jahrgangs am
Mittwoch.
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Schüler der Gerhart-Hauptmann-Grundschule machten sich selbst
ein Bild zum Thema „Einsichten“. Fotos: Kunstwerkstatt sohle 1

Mitglieder der Kunstwerkstatt (am Dienstag: Martina Dickhut
und Gitta Nothnagel, am Mittwoch Silke Kieslich und Jutta
Schürmann) erklärten und  beantworteten Fragen der Kinder und
Jugendlichen.

Besondere Interesse weckten bei den Gymnasiasten die Werke
ihrer  älteren  Mitschülerinnen,  Charlotte  Daske  und  Jana
Schäfer, die als Vertreterinnen ihrer Schule auch ihre Ideen
zum Thema Einsichten beigesteuert hatten.
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Schüler  des  Gymnasium
begutachten  die  Arbeiten
ihrer  Mitschülerinnen
Charlotte  Daske  und  Jana
Schäfer,  die  mit  ihren
Arbeiten  auch  in  der
Ausstellung vertreten sind.

Mit großer Begeisterung nahmen die Kinder des 4. Schuljahrs im
Anschluss  an  die  Kunstbetrachtung  noch  an  dem  angebotenen
Workshop  teil:  Sie  konnten  selbst  versuchen,  Ein-  und
Aussichten darzustellen oder aber eins der ausgestellten Werke
zu „kopieren“. Dabei fanden auch die Werke Interesse, die die
Künstler zum Stadtjubiläum angefertigt hatten.

Auch im kommenden Jahr soll dieses Angebot an die Bergkamener
Schulen erhalten bleiben, ebenso wie der Aufruf an die Schulen
sich  mit  ausgewählten  Schülerbeiträgen  zu  beteiligen.  Dann
wird die Ausstellung auch zwei Wochen vor den Ferien eröffnet
werden,  so  dass  insgesamt  mehr  Zeit  für  interessierte
Schulklassen  bleibt.
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Schulfest  an  der  Willy-
Brandt-Gesamtschule
Am Samstag, 2. Juli, findet traditionsgemäß das diesjährige Schulfest an der

Willy-Brandt-Gesamtschule von 10  bis 14 Uhr statt.

An diesem Tag begrüßt der 6. Jahrgang im Studiotheater die neuen Schülerinnen

und Schüler, die nach den Sommerferien die 5. Klassen  besuchen werden, mit

einem bunten Bühnenprogramm. Auf dem gesamten Schulgelände sind Stände, die

zu Sport, Spiel und Wettbewerben einladen, aufgebaut. Für das leibliche Wohl

sorgt die schuleigene Mensa und zusätzlich werden im neuen Schulgarten viele

leckere Köstlichkeiten angeboten.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/07/Bild5.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/39918-2/
https://bergkamen-infoblog.de/39918-2/


Gymnasium  ehrt  engagierte
Schülerinnen und Schüler
Zahlreiche Schülerinnen und Schüler engagieren sich über den
Unterricht hinaus am Städtischen Gymnasium Bergkamen. Sei es
beispielsweise  als  Leiter  einer  AG,  als  Mitglied  im
Schulsanitätsdienst  oder  als  Teil  einer  der  vielen
erfolgreichen  Schulmannschaften.   Am  Donnerstag,  7.  Juli,
möchte das SGB diesen herausragenden Einsatz auszeichnen und
lädt deshalb von 12 Uhr bis ca. 13.30 Uhr zur „Bestenehrung“
ins Pädagogische Zentrum der Schule ein.

Zuvor  konnten  Kollegium  und  Schülerschaft  auch  Vorschläge
einreichen, wer denn an kommenden Donnerstag auf der Bühne für
sein besonderes Engagement geehrt werden soll.

Für den musikalischen Rahmen dieser Feierstunde wird das B-
Orchester des Bachkreises unter der Leitung von Bettina Jacka
sorgen.

Leichtathletik-
Stadtmeisterschaft  der
Grundschulen:  Jahnschule
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räumte ab
Strahlende  Gesichter  gab  es  heute  bei  dem  diesjährigen
Stadtschulsportfest der Bergkamener Grundschulen zu sehen, als
die Sieger in den Einzel- und den Mannschaftsdisziplinen im
Oberadener Römerbergstadion geehrt wurden.

Abgeräumt hat dabei die Oberadener Jahnschule, die bei den
Jungen und bei den Mädchen die Mannschaftswertung im Dreikampf
gewinnen konnte. Die Plätze 2 und 3 gingen bei den Mädchen an
die Freiherr-v.-Ketteler-Schule und die Overberger Schule. Bei
den Jungen war es auf den Plätzen 2 und 3 genau umgekehrt.

Die Pendelstaffeln gewannen bei den Jungen die Pfalzschule vor
der  Schillerschule  und  der  Freiherr-v.-Ketteler-Schule.  Bei
den Mädchen siegte die Jahnschule vor der Schillerschule und
der Overberger Schule.

Die  Einzelgewinner  im  Dreikampf  der  Schüler  sind  Max
Konradt/Jahnschule,  Cris  Fengler/Jahnschule  und  Noah
Burzinski/Overberger Schule. Beste Einzelgewinner im Dreikampf
der Schülerinnen sind Amina Dzelilovic/Kettelerschule, Kathi
Ellenberger/Jahnschule und Miguelle Pata/Pfalzschule.

Abgerundet wurden die Wettkämpfe durch die 800-m-Läufe der
Schülerinnen  und  Schüler,  die  durch  Tom  Bahr/Overberger
Schule,  Louis  Medger/Kettelerschule,  Hannah
Pawlas/Kettelerschule  und  Mareen  Brech/Jahnschule  in  ihren
Altersklassen gewonnen wurden.
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Stadtschulsportfest
„Leichtathletik“  im
Römerbergstadion
Im  Oberadener  Römerbergstadion  wird  am  Dienstag,  28.  Juni
2016, von 09.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr, das Stadtschulsportfest
„Leichtathletik“  der  Bergkamener  Grundschulen  ausgetragen.
Gemeldet  haben  alle  sieben  Grundschulen,  die  mit  ca.  140
Schülerinnen und Schülern an dem Wettkampf teilnehmen.
Jeder Teilnehmer geht in den Disziplinen Weitsprung, Sprint
und  Schlagballweitwurf  an  den  Start.  Aus  den  erzielten
Ergebnissen ergibt sich dann eine Gesamtwertung, mit der für
den  Bereich  der  Jungen  und  der  Mädchen  die  jeweilige
Siegerschule  ermittelt  wird.
Ergänzt  werden  die  Disziplinen  durch  800m-Läufe  in
verschiedenen Altersklassen und eine 50m-Pendelstaffel, die in
Zusammenarbeit  mit  Kampfrichtern  des  SuS
Oberaden/Leichtathletik  ausgetragen  werden.  Mit  dabei  sind
auch Schülerinnen und Schüler der Realschule Oberaden, die als
Riegenführer für die Nachwuchsleichtathleten fungieren und sie
bei der Absolvierung der Disziplinen begleiten.
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